Ar. 3077 


Morgens und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in 


Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


Poſt-Anſtalten angenommen. 
— 


K Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro III. Quartal 1865 auf die 


„Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts.bei den nächsten Postanstalten, in 
Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
a 27. Juni, 4% Uhr Nachmittags. 

Wien, 27. Juni. Der Erzberzog Rainer hat den 
Vorſitz des Mintſterrathes niedergelegt. Graf Wiens: 
dorff iſt zum Miniſterpräſidenten, Georg von Maj⸗ 
iath zum Hoffanzier von ungarn anftatt Zichy's 
ernannt worden. In Abgeordnetenkreiſen werd ver 
ſichert, die Minifter Plener, Su merling, Kaifer, 
eine, Frank, Miezery und Nadasdy hitten heute 
te Wemiſſion eingereicht. Ein Gerücht bezeichnet 


Beleredi als Staatsminiſter. (Wiederholt.) 


Angekommen 27. Juni, 9 Uhr Abends. 

Wien, 27. Juni. Die offizielle ͥ „Wiener Lebend 
poſt“ meldet: Der Kaifer hat dem Erzherzog Rainer 
den erbetenen langeren Urlaub ertheiit, Garf Mens; 
dorff iſt proviſoeiſch mit dem Präſidium des Mini 
ſterraths betraut; der ungaruche Hofkanzler Jichy 
und der Miniſter Radasdy find huldreichſt ihrer 
Stellen enthoben. Majlath iſt zum ungariſchen 
Hofkanzler ernannt und hat bereits den Dienſteid 
geleistet, 


— . Fre nen . — 

Berlin. Die „B. B.⸗Z.“ theilt mit: Der Juſtagmini⸗ 
ſter ſoll bereits die General⸗Siaatsanwaltſchaft aufgefordert 
haben, die eniſprechenden Vorarbeiten behufs ſtraftcchtlicher 
Verfolgung einer Anzahl von Abgeordneten wegen ihrer in 
der Kammer gehaltenen Reden zu bewirken. 

— In Breslau fand am 24. p. M. unter lebhafter 
Betheiligung eine Verſammlung des Wohlvereins der Fort: 
ſchrittspartei ftatt, in welcher nach einem Bortrage des Abg⸗ 
Kauf Preis und nachdem ein Brief des Abg. Zieg⸗ 
ler eriefe war, die Anweſenden einmüchig das Berpalten 
ihrer Abgeordneten billigten und eine Zuſtimmungsabreſſe an 
den Präſidenten Grabow beſchloſſen. 1 

— Aus Hamm wird eine mit den Unterſchriften eller 


ordneten des Wahlkrel es, v. B dumm Polffe und i 


beiden 
„Beitzke, abgehen. 

— enable Paris, 24. Juni. Der Prinz Napo⸗ 
leon reiſt nach der Schweiz ab. Seine Familie folgt ihm in 
den nächſten Tagen nach Prangins und geht von dort nach 
Italien, während der Prinz ſich den Wind etwas mehr um 
die Naſe wehen laſſen well. Der Kaiſer ertheilte bereits feine 
Erlaubniß zu einer Erdumſchiffung des Prinzen. Fraukreich 
bat alſo genugſam Muße, die Oppoſition des Sohnes vom 
Prinzen Jerome gegen die Ideen der Kaiſerin⸗Regentin zu 
verdauen. . g 
„Italien. In Venedig find 6 Perſonen, welche an⸗ 
geſchuldigt waren, Mitgliever des Comitato Veneto, eines ges 
beimen Agitatione-Comites, zu fein, verurtheilt und zwar zu 
je 12, 3, 2 und 1% Jahren ſchwerem Kerker. In nächſter 
Zeit kommen ähnliche Prozeſſe zur Eutſcheidung. N 

Amerika. Mit ziemlicher Gewißheit läßt ſich jetzt be 
haupten, daß Jefferſon Davis vor das Civilzericht geſtellt 
werden wird. Die Anklage wird auf Hochverrath lauten. 
Wo die Unterſuchung geführt werden fell, ſteht noch nicht 
feſt. Die „N. Fr. P.“ läßt ſich aus Pondou telegrapdiren, 
daß Nachrichten aus Waſphington zufolge Jefferſon Davis 
wahnſinnig geworden ſei. Es wird aber hinzugefügt, vaß 
viele an dem Eruſt dieſer Krankheit zweifelten. — Die großen 
Einſchränkungen in den öffentlichen Ausgaben nehmen ihren 
guten Fortgang. Auf den 24. d. kündigt das Marineminis 
ſterium die Verſteigerung von funfzehn Schiffen an, welche 
vordem zur Potomac-Flotille gehörten. Das Geſchwader, 
welches an den heimiſchen Küſten ſtationirt bleiben ſoll, wicd 
aus etwa 150 Fahrzeugen beſtehen. — Nach der Boſtoner 
Evening Poſt iſt die Quantität Baumwolle, welche bis zum 
1. Mai 1806 zu Markte kommen wird, auf 2,400,000 — 
3,300,000 Ballen zu veranſchlagen. 


Danzig, 28. Juni. | 

* [Gerichts - Verhandlung am 26. Juni.] 1) Die 

Dient ach Ditilie Rohde hat bei dem Reſtaurateur Piſtorſus im 
da 


geſtanden. Sie war ihrer Herrſchaft des Diebſtahls ver⸗ 
und wurde genau beobachtet. Als fie eines Tages um Er⸗ 
laubniß bat, ausgehen zu dürfen, fiel dem Fräulein Piſtorius die 
ungewöhnliche Fülle ipres Oberkörpers auf, und als man fie unter 
ſuchte, ſand man bei ſer Fleiſch und Kaffee verborgen. Sie geſtand 
zu, diefe Gegenstände ihrer Brodhertſchaft geſtohlen zu haben; bei 
Reviſton ihres Kaſtens fand man Kaſſee, Seife, Fett und 25 Pfund 
Vödeifleifgy vor. Die R. iſt geſtändig und wurde mit 3 Monaten 
Gefängnig und Ebrverluſt bestraft. 
2 Ver Droſchlenfübrer Hermaun Belger begegnete am 4. 
Februar e. auf dem Wege nach Neuſahrwaſſer einem Fuhrwerke, 
welches von dem neben dem Wagen gehenden Arbeiter Ringe ge⸗ 
führt wurde. B. fuhr auf dieſen Wagen, unrekümmert des wieder. 
holten Zurufs Seitens Ringe los und den Letzteren jo hart an, daß 
Ringe dom Rade geſaßt, umgeworſen und üdergefabren wurde, wo⸗ 
bei ihm der rechte Oberſchentel feines Beines zerbrochen wurde. B. 
wurde wegen fabrläſſiger Körperverletzung zu 20% Geldbuße event 
14 Tagen Gefänguiß verurtheift. 4 5 
3) In einer Nacht im Mai c. wurde der Packhofsnachtwächter 
Fritz von einem Steuerbeamten ertappt, als er eben beſchäftigt 
war, aus einem der auf dem milch Aden Hofe dis Packhofs frei 
lagernden Weinfäſſer eine Qugutität Bein in eine Flaſwe zu füllen. 
— Fri hal geſtändlich dies in drei verſchiedenen Nächten gethan. Als 
achtwächter des Packhofes beiigt er den Schluſſel zur Eingangs 
thür. Mit dieſem hat er fi) den Eingang verſchafft, die mit Blech 


t. 


Mittwoch 20 Juni. Morgen Ausgabe., 


Die Danziger Beitung erscheint täglich zweimal; am Sonntage 


er 


benagelten Spunde des qu. Weinfaſſes mitlelſt einer Zange geöff⸗ 
net und ſodann Wein daraus in eine Flaſche gefüllt, welchen er in⸗ 
deß auf der Stelle verzehrt haben will. Es fehlen an dem Wein 
überhaupt 28 Pfund; jo viel will F. indeß nicht geſtoblen haben, 
er giebt an, daß ein großer Theil Wein beim Abfüllen in die Flaſche 
vergoffen ſei. Der Gerichtshof nahm mildernde Umſtände an und 
verurtbeilte F. wegen ſchweren Diebſtahls zu 6 Monaten Geſäng⸗ 
niß, Ehrverluſt und Polizeianſſicht. 4 

4) Der Zimmergeſelle Ruppel hierſelbſt iſt angeklagt, feinen 
leiblichen Vater, den Kornmeſſer Ruppel, gemißhandelt zu haben. 
Er giebt dies im Weſentlichen zu, behauptet indeß, daß fein Vater 
ihn zuerſt geſchlagen und er ſich nur gewehrt babe. Dieſer Ein- 
wand wurde durch das eidliche Zeugniß des Ruppel, Vater, befei- 
tigt, welcher bekundet: ſein Sohn habe ihm, weil er ihm die Her⸗ 
ausgabe eines Beites verweigert bätte, auf offener Straße, ohne 
daß er ihn geſchlagen, mit einem harten Gegenſtande einen fo hef⸗ 
tigen Schlag an den Kopf gegeben, daß er ſofort ſtark blutete. R. 
wurde zu 3 Monaten Gefäugniß verurtheilt. k 

5) Dem Maurermeiſter Pasdach find im Monat April d. J. 
von ſeinem Ziegellager an der K. Bäckerei 5000 Stück Ziegeln ge⸗ 
fohlen worden. Dieſen Diebſtahl haben die vielfach befiraften Ar⸗ 
beiter Hellwig und Lademann und der noch unbeſtrafte Schloſ⸗ 
ſergeſell Rollmann mit der größten Frechheit ausgeführt. Sie 
haben zu wiederholten Malen bei Tage dieſe Anzabl Ziegel⸗ 
fieine auf Wagen geladen und fie demnächſt für zuſammen 4 %. 
verkauft. Hellwig und Lademann wurden mit je 3 Jahren Zucht 
haus und Polizei⸗Aufficht, Rollmann mit 2 Monaten Gefängnſß und 
Eyrverluſt beſtraſt. 

6) Eines Tages im April d. J. ſah der Arbeiter Vergien in 
Schillingsfelde 2 Mädchen, wel be ſich auf der Straße rauften; er 
brachte die kleinen Naufbolde auseinander und ſetzie den Weg nach 
feiner Wobnung fort. Als er ſich der Wohnung der verehelichten 
Arbeiter Teſſmer in Schillingsfelde näherte, ſtand dieſe vor ihrer 
Thüre, überbaufte den V. mit einer Menge Schimpfworte und be⸗ 
hauptete, er habe ihre Tochter jo eben geſchlagen. Während V 
ſtill ſtand und ſich die Schimpfreden verbat, ſchleuderte die T. einen 
irdenen Topf nach ihm. B. hielt ſeinen Arm vor das Geſicht, um 
den Wurf zu pariren. Der Topf traf ſeinen Arm und ein Scher 
ben durckſchnitt eine Ader feines rechten Handgelenks. Er iſt in 
Folge dieſer Verletzung mehrere Wochen arbeitsunfähig geweſen. Die 
Teſſmer wurde mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft. 

7) Auch der Maurergeſelle Krauſe wurde wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft. Wäbrend er 
mit a feiner Gewerksgenoſſen, darunter der Geſelle Neumann, 


anfängtich friedlich durch die Straßen ging, fing er plötzlich Sırı 
zog ſein Meſſer und forderte ſeine Begleiter zu 1 Kampf be ank. ne 


mann mellte ihn von feinem Vorhaben zurückhalten, der Lohn dafür 
Sr . Davontr 
kutſcher Eichmann eine Mor im Werthe von. 11 Ag. nebit Kette aus 
der Taſche gefiohlen und erhielt dafür einen Monat Gefängniß und 
Eyrverluſt. 


Elbing, 27. Juni. Nach der Rückkehr von der Fahrt 
nach den Glanzpunkten der hieſigen Umgegend, Kadienen und 
Kahlberg, auf welche die Elbinger und — wir müſſen es zu⸗ 
geſtehen — mit Recht nicht wenig ſtolz find, fand im Saale 
der Bürgerreſſource ein Abendeffen ſtatt, welches einen wür⸗ 
digen Schluß des ganzen Feſtes bildete. Das erſte Hoch, 
von dem Verſitzenden des Gewerbevereins Herrn Director 
Schmidt ausgebracht, galt Schulze⸗Delitzſch, dem Vater 
der deutſ chen Genoſſenſchaften, dem wahren Freunde der Ar- 
beiter. Ibm lich Here v. Forcken beck einen Toaſt auf die anwe⸗ 
ſenden Vertreter der Genoſſenſchaften folgen, in welchem er den 
Wunſch ausſprach, daß die Provinz Preußen, die 1812 und 
1813, 1840 und auf dem vereinigten Landtage 1847 den 
Uebrigen vorangeleuchtet, auch auf dem Gebiet der 


ſocialen Fragen, auf welchem gerade hier noch viel zu 
thun, raſcher vorwärts ſchreite. Eine Reihe von 
andern Anſprachen und Toaſten folgte, unter denen 


namentlich eine Interpellation des Hrn. Overkürgermeiſters 
Pvillips an Schulze ⸗Delitzſch große Heiterkeit erregte. 
Es gebe verſchiedene Arien von Mannestugend, ſagte Hr, 
Phillips. Die Palme der Mannes tugend aber ſei die Selbft- 
überwindung, wenn man Unrichtiges geſagt oder Unrecht ge⸗ 
than und es eing s ſehen habe, dies auch öffentlich zu erklären. 
In dieſer Beziehung habe er an feinen Freund Schulze eine 
Aufforderung zu richten. Als derſelbe vor einigen Jahren 
auf der Fahrt zum Krönungsfeſte mehrere Minuten auf dem 
Bahnhofe von Elbing verweilte, habe er geſagt: er hätte 
immer davon reden gehört, daß es bei Elbing huͤbſch fei, das 
ſei denn aber doch ſehr mäßig. Man könne nun den Elbinger 
nicht mehr verletzen als mit ſolchen Aeußerungen über feine 


Umgegend. Um Schulze⸗Delitzſch zur Erkenntniß feines) Un⸗ 


rechts zu bewegen, habe man ihn beute mit unermüdlichem Eifer 
durch Regen und Sturm, über Meer, durch Sand und Wald, 
geführt und es werde ſich nun zeigen, ob er widerrufen wolle 
oder nicht. Schulze ⸗Delisſch erklärte ih unter erneuter 
Heiterkeit der Verſammlung ſofort bereit Buße zu thun. Er 
ſei allerdings überraſcht geweſen von der Schönheit der Na⸗ 
tur, die er deute geſehen; vom Bahnbofe aus, der io ange 
legt ſcheine, das Schöne ganz zu verdecken, könne man davon 
keinen Begriff erhalten. Da es auch Mannestugend fei, die 
Wahrheit zu ſagen, ſo müſſe er dem Lobe eine kleine Marke 
anhängen. Die Gaſtfreundſchaft der Elbinger habe die Ge⸗ 
noſſenſchafter mit Vergnügungen fo unter Waſſer geſetzt, daß 
fie zu den wunderlichſten Maßregeln bätten greifen müſſen; 
wie z. B. beute in der Kalte während der Dampfbootfabrt, 
um atwiſſenha't ihre Arbeiten erlet igen zu können. Das ſei 
gewiſſermatzen ein Verbandstag mit Hinderniſſen geweſen und 
er müſſe als Anwalt Elbing hiermit für das Capua der Ge⸗ 
noſſenſchaften erklären. Von dem Scherz zum Eruſt über. 
gehend ſprach Schulze⸗Delitſch alsdann in ſchönen, zu Herzen 
gebenden Worten feinen Dank aus für die Aufnahme, die er 
und jeine Genoßen in Elbing gefunden. Wir wollen — ſagte 
er auf die anerkennenden Reden, die iim gewidmet waren — 
unfere Aufgabe nicht verkleinern, aber bei jo großen Dingen, 
wie fie letzt die Welt bewegen, ſoll der Einzelne gerade im 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
Juſerate nehmen an: 
& Fort, H. Engler, PR — 
furt a. M.: Jäger ſche, in Elbing: Neumaun⸗ Hartmanns Bu dig. 


| Gefühl der Sache, der er dient, beſchelden auftreten 
g ſerem Jabrbundert iſt eine ſolche Maſſe geiftigen Capitals 


8) Der Arbeiter Sh weft be geſtändlich dem Droſchken⸗ 


Morg. 
8 Paris 
6 Helder 


1865 


Anewäctd 1 Tölr. 20. Sgr. 
in Berlin: e u b Suse 
in Hamburg: Haaſenſtein „ Vogler, in 


In un- 
aufgebäuft, daß ein Jeder auf ihm fußt und aus ihm ſchöpft. 
Wir find mebr getrieben von der gewaltigen Zeitſteömung. 
als daß wir Treibende find und ſchöpfen alle aus dem gro⸗ 
ben gemeinſamen Nationalfonds. Ohne ihn würden wir 
nichts wirken. Zum Schluß gedachte Schulze Delisſch der 
Bürgerſchaft Elbings, in welcher ſich ſtets ein Geiſt bewährt 
habe, der den Forderungen der Zeit gerecht werde. Dem 
echten Bürgerſinn dieſer Stadt, der ein gutes Blatt in der 
preußiſchen Geſchichte bilde, gelte fein Hoch. Auf die Toaſle 
felgten Lieder: Ludwig Ubland's „Nachruf an die Volkever⸗ 
treter“ und das Arndi'ſche Vaterlaudslied: „Der Gott der 
Eiſen wachſen lieh, der wollte keine Knechte“ und Toaſie auf 
das Abgeordnetenhaus und auf Phillips ꝛc. Erſt fpät trennte 
id) die Geſellſchaft und die auswärtigen Gäſte verabſchlede⸗ 
teu ſich bei ihren Wirthen mit eufrichtigem Dank. Schließ 
lich kann ich nicht zu bemerken unterlaffen, Behufs Vervoll⸗ 
ſtändigung meines Berichts, dem alten „Elbinger Anz.“ vor⸗ 
zugreifen und zu melden, daß die Anweſenheit von Schuler 
Delizſch einen fogenannten Gutgeſinnten zu dem genialen 
Einfall brachte, an einigen Punkten der Stadt Zettel zu ver⸗ 
fireuen, auf denen mit großen Buchſtaben geſchrieben ſtand: 
„Die 100,000 , die Schulze - Delitzſch von hier mitnehmen 
will, wird er nicht bekemmen, aber 50 ....“ Das war die 
Rache des Elbinger „Gutgeſinnten“! 

= Berent, 25. Juni. Wie alljährlich, fo wurde auch 
dieſem Jabre das Jobannisfeſt in gewohnter Weiſe, jedoch durch 
Dinweglaſſung des Feuerwerks, wodurch dem Feſte eigentlich 
Hauptreiz entzogen, gefeiert. Der Aus marſch der Gilde erfolgt 
Nachmittags unter Vorantritt der am Orte aus jungen veuten neu 
gebildeten Muſik⸗Capelle, deren Leiſtungen fehr befriedigend waren. 
Hoffentlich wird aus dieſem jungen Chore eine kleine ſiädtiſche Ca⸗ 
pelle einſtens bervorgehen, wofür die Perſon des Dirigenten. Herrn 
18 05 Sarg, der gleichzeitig Dirigent der hieſigen Liedertafel 
iſt, bürgt. 


27 
1 ven“ 


digung der Röhrenlegung, welche in vollem Gange ſich ber 


findet, das Ziel in nächſter Zeit erreicht ſein wird. An- 
ſeben der Stadt verſchönert von r zu . re Baia 


uſer im modernen © 


8 en Sıy!, Anle⸗ 
tee 


Vermiſchtes. 


— Auf der von einer ſlawiſchen Bevölkerung bewohnten Halb⸗ 
inſel Mönchsgut auf Rügen haben ſich neben des feitfämen Pant ah 
tracht eigenthümliche Sitten erhalten. So iſt es bier für paſſen 
erachtet, daß das Weib um den Mann freit. Eine bunte vor da 
Fenſter gehängte Schllrze deutet die Heirathsluſt der Jungfrauen 
an, und die Freier ziehen nun unter gewiſſ n Formalitäten ere N 
Fenſter vorüber; das Fallenlaſſen der Schllrze zeigt dem Belreſfeu⸗ 
den an, daß er der Begehrte ſei. E 

— Der Gemeinderath von Wien bat nach hartem Kampfe und 
nur mit kleiner Stimmenmehrheit den Beſchluß gefaßt, ſich an dem 
Feſtſchießen in Bremen mit einer Feſigabe im Werthe von 100% 
zu betheiligen. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Juni 1865. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min. 
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Schiſfsuachrichten. 


Abgegangen nach Danzig: Von Hull, 23. Juni: Tito 
Bartholomäus; — von Weltsdartlepool, 23. Juni: Friederſte, 12 
nert; Tank: ice bie Bunte A 23, Juni: 
Nepinn, Grenzenbuig; — von Shields, 23. Junk; * 
505 Sunderland, 22. Juni: Auld Reekie, n 5 

Angekommen von Danzig: In Dublin, 21. Juni: Ne, 
reide, Trick; — in Graugemontb, 24. Juni: Hans, Schackow; — 
in Kingeroad, 22. Juni: Verein, Apreck; — in Liverpool, 22. Juni: 
Königin Eliſabeth, —; — in Neweoſtle, 23. Juni: Brothers, Eos 
wie; — in Paimboeuf, 22. Juni: Minna, Radmann. 


F Meteorologiſche Deteſchen, 27. Juni. 


Bak. in Dar, Ein. 
faſt Wiudſtille ſ. dunſtig. 


340,3 17,1 


8 Köln 337,3 105 A ſchwach zieml. bei 
6 Berlin 335,1 7,1 Weeds fark seh ie: 
6 Putbus 854. IRB fiat dewölkt. 
6 Stettin 235.2 81 WW mäßig wolk g 

7 Köslin 3344 10,2 N ſtille bemäift, 
8 Sidbolm 335 98 N wach bedeckt. 
6 Danzig 333.6 76 NW ſtark * 

7 Königsberg 332.9 8.6 S ſ. ſchwach bedeckt. 
8 Memel 3334 94 SO mäßig bedeckt. 
8 Helſingfors 335,0 11,5 Windſtille bedeckt. 
8 Petersburg 336,1 14,1 Windstille bewölkt, 


TEE NETTE | 

Heute Morgens 41 Uhr entichlief plötz⸗ | 
lich, aber ſanſt zu einem beſſern Leben 
unſer innig geliebter Gatte, Vater, Schwie⸗ 
gervater und Großvater, Pfarrer 

Heinrich Schuchardt, 
in vollen detem 67. Lebene jahre. 

Dies zeigen ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
dung, um ſtille Theilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt an 

(5911) die Hinterbliebenen, 

Kunzendorf, ven 27. Juni 1865. 


Concurs⸗Cröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Vanzia, 

erue Adtveilung, 5 

nd Juni 1865, Bormitags 115 Uhr. 
eber das Vermögen des Kaufmanns 
Carl Ber jamin Jantzen iſt der kaufmänni⸗ 
ſche Concurs im abgetürzten Verſahren ei öffnet 
und der Tag der Zatlungseintellung auf den 

20. Juni c. feſtgeſetzt. 

Zam einſtwe ligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Buch halter Haſſe beſtellt. Die Gläubiger des 


Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
dem auf 2 
den 1. Juli er., 
md Mittags 12 Ubr, 
in dem Verbandlungs⸗ Zimmer des Ge 


richts ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
errn Siadt⸗ und Kreisgerichistath Jorck an⸗ 
eraumten Termine ihre Elllärungen und Vor⸗ 
ſchlaͤge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Bestellung eines andern definitiven 
Verwalters abzugeben. / 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 
was veiſchulden, wird aufgegeben, nichis an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem O4 ſitze der Gegenitände bis zum 31. 
Jult c. einſchließlich dem Gerichte oder dem 
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläub ger des Gemeinſchudgeis haben von den 
in ibrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 


Anzeige zu machen. 15910, 
n dem Concuiſe über das Vermögen des 
Karfmanns Auguſt Adolph Schulz 

in zur A meldung der Forderungen der 
Concuisgidubiger noch eine zweite Friſt dis zum 
1. Auguſt C. einſchlie ßlich feſt ſeſetzt worden. 
Die Glaubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
angemeldet daben, werden aufgefordert, dieſelben, 
fie mögen bereus rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
gedachten Tage bei uns ſchtiſtlich oder zu Proto⸗ 
toll anzumelden. 


Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt: und Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Paris im Termins⸗Zimmer No. 
15 anberaumt und werden zum Wıldemen in 
dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger auf: 


gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 

einer der Friuen angemeldet haben. . 
Wer feine Ar meidung schriftlich einreicht, 

Na Abſchrift verjelben und ihrer Anlagen 


e en. : 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 

A irte feinen Wohnſitz bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmachtigten beſtellen und 
uu den Acien anzeigen. Wer dies unter: 
Iası, tann emen Beſchluß aus dem Grunde, 
0 er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 

ten. 
Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehl werden der Rechtsanwalt Lindner 
und die Juſtizräcthe Breitenbach und Weiß 
zu Sachwultern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 15 Jun 1865. } 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

1. Abibeilung. 159-9, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht 
zu Schwetz. 
den 19. März 1865. 

Die dem Bürger Herrmann Luz gebö⸗ 
rigen Grundſtücke Schwetz Nro. 136, 183, 226 
und 1080 5 No (0, gerichtlich abgeſchäßzt auf 
reſp. 1050 ., 5990 , 1550 „ u. 1980 Re, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Re⸗ 
giſtratur III. einzujevenden Taxe, ſoll 

‘gm 2. November 1865, 
Vormittags von 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
olgende dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Elaubiger, als: 
1. Emilie Bergfeldt, 
2. Gopbürger Greim, 
3. die Geſchwiner Anna und Theophil 
Sſtrowitzki, 
4. der Pandelsmann David Roſenberg 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufdeldern Beftiedigung ſuchen, haben 
ihre unſpruche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 2783 


Billiger Gutsverkauf 85 


Ein Gut in Oſtpr., 4 M. von der Stadt, 
bübſch ge 9 ca. 600 Mrg. incl 120 Wera 
L.ſchnitt. Wieſen, mut 70 Saft, Weizen, 40 
Schfl. Noggen, 26 Mru. Rü uſen⸗Winterung, 
compl Invent, gut. Gebäud., feſter Pyyothek, 
iſt mit 3 77 A für einen ſchr bil⸗ 
ligen Preis zu verkauſen. 

nr x E. L. MWürtemberg, 
6676) Cloing. 


12 Sgr. Bei Inſer 
großen Verbreitung _ v 


Die | 
Preußiſch⸗Littauiſche Zeitung 
(Königsberger Morgenblalt), 3 
Redacteur B. Stein, i 
wird auch in dem mit dem 1. Juli c. begin⸗ 
nenden neuen Quartal in unveränderter Form 
und Tendenz täglich mit Ausnahme der Tage 
nach den Sonn und Feſttagen in Gumbinnen 
und Königsberg gleichzeitig erſcheinen. Sie 
wird nach wie vor die Principien der entſchie⸗ 
den freiſinnigen Partei vertreten und nament⸗ 
lich die jedesmaligen Tagesfragen in Leitarti⸗ 
keln und Original⸗Correſponbzenzen in dieſem 
Sinne beſprechen. — Wichlige Nachrichten wer: 
den wir ſtets t egrophiſch fo ſchnell wie jede 
andere Zeitung beingen — ie Marktberichte 
und Courſe ven Berlin und den bedeutendſten 
Platzen der Provinz werden täylic mitgetheilt. 
Die Pr⸗Litt. Zip. iſt das in Littauen und 
Maſuren bei Weitem verbreileiſte Blatt und 
eignet ſich deshalb ganz beſonders zu Annon⸗ 
cen, die in ibr den größten Leſe kreis finden. 
Man abo mirt auf die Zeitung bei allen 
Poſtamtern mit 1 & 15 % vierteljährlich. 
Gumbinnen, im Juni 180 
Die Verleger: 


Er. Kranseneck & Sohn. 
Königsberger Intelligenzblatt 


erſcheint alltäglich für nur 15 Sgr. viertel⸗ 
jäbrlich bei allen Kgl. Poſtämtern, hier in Kö⸗ 
nigsberg Kneiph. Langgaſſe 37. 

Das Blatt bringt veiſtändliche Berichte und 
Notizen über neue Erfindungen, Weſſenſchaft, 
Kunſt, Handwerk, Haus⸗ und Landwirthſchaft, 
ferner nützliche Mittheilungen über zweckmäßige 
Lebensweiſe und 1 

Geſundheitspflege, 
ſowie amtlite und Verkehrs Nacheichten. 

Die Veröffentlichung von Anzeigen 
ft mit beitem Erfolge nirgend billiger zu be- 
werkſtelligen. 

Stelleugeber und Stellenſuchende fin⸗ 
den bei Benugurg des Blattes auf frankirte 
Anfragen ſtets bereitwillige unentyeitiihe, Ver⸗ 
mittelung im tellisenz - Gomtoie Kneiphof, 
Langgaſſe No, 37. 


DasStolper Wochenblatt, 


Zeitung für Hinterpommern, 
erſcheigt auch im nächſten Quartal wöchentlich drei⸗ 
mal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, ſucht 
in Leit ertikeln und durch eine kurze, aber über⸗ 
ſichtliche Zuſammenſtellung der politiſchen Ereig⸗ 
niſſe das Verſtänd e iß der Tagesgeſchichte zu för⸗ 
dern, berückſichtigt lokale und provinzielle Angele⸗ 

enheiten, und wird namentlich darauf bedacht 
ein, durch Aufnahme gemeinnütziger Artikel aus 
dem Geb ete der Induſtrie, der Länder, Völker⸗ 
und Naturkunde, ſowie Erzäblungen gediegenen 
Gehen nützliche und angeneyme Lectüre zu 
ieten. 2 

Der Abonnementspreis beträgt viertel: 
jahrlich bei allen Königlichen Poſt⸗Anſtalten nur 

nen, die wegen der 
es Blattes gewiß von 


tene Corpuszeile over deren Naum berechnet“ 


Die Redaction des Stolper Wochenblatts. 
laßbrenner's Berliner 


Montags-Zeitung 


zählt gegenwärtig zu den beliebteſten und 
eachtetiten Zeitungen Berlins. Sie gebt 
N Abend mit den Poſten ab, fa daß ſie 
ſchon Montags früh — zur Zeit ihres Gr 
ſcheinens in Berlin — in Händen der meiſten 


auswärtigen Abonnenten iſt. 

Sie bringt die neueſten Mittheilun⸗ 
gen aus den Hof: und Regierungs⸗ 
treifen, aus den Kammern, dem Leben 
und Treiben der preußiſchen Reſi⸗ 
denz, Kunſt⸗ und Theaterberichte xc. 

Sie enthält ferner: die Sonntags eintref⸗ 
fenden Tel. Depeſcheu und neueſten poli- 
tiſchen Nachrichten; 

Novellen und zeitgemäße humoriſtiſche 
Artikel von bewährten Schriſtſtellern; 

Kleine Zeitung: intereſſante Mittheilun⸗ 
gen von nah und fern; 

Als apartes Feuilleton bringt ſie den be⸗ 


rühmten 
i Humoriſtiſch⸗witzigen 
Zeitſpiegel: 
„Die Wahrheit“, 


redigirt von Dr. Münchhauſen. 
Man pränumerirt bei allen Poſtauſtalten. 
Pieis für ganz Preußen: 25 Sgr. vierteljährl. 
oſeph Royer in Berlin, Hellweg 7. 


Einladung zum Zbonnement 
auf die „Bromberger Zeitung“, 


Beim Ablaufe des Quartals erlauben wir 
uns zum Abonnement auf die „Bromberger 
Zeitung“ biermit einzuladen. 

Die Zeitung bringt außer den politiſchen 
Neuigkeiten täglich telegraphiſche Depeſchen über 
den Stand der Getreidepreiſe in Berlin und 
Danzig, ſo wie über den Berliner Börſen⸗ 
Cours⸗Bericht. 5 

Für den unterhaltenden Theil wird durch 
ein intereſſantes Feuilleton geſorgt. 

Die Zeitung erſcheint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Feſttage. 

In ſerate finden eine weite Verbreitung, 
da unſere Zeitung zu den am meiſten geleſenen 
W der Provinz Poſen und Weſtpreußen 
ge 


rt. 
Man abonnirt auf die „Bromberger Zei⸗ 
tung“ bei allen preußiihen Poſt Anſtalten. 
Preis vie teljähruich 14 Tolt. 
Die Expedit on der „BVromberger 
Zeitung“ 
T. Fischer'ſche Buchhandlung 


in Brombery. 


= u AUntbeile verſ. bill Gold 
Lolt.⸗Looſe bera i Berlin, ene 


x 


n | der er Geſs 
Zn n, die 
. Wiegess, Boltchergaſſe 


Weiss’ Lokal am Olivaerthor. 


Heute Mittwoch, den 28. Juni: 


National 


Concert 


der wirklich echten 


aus dem Ober⸗Innthal in Tyrol. 


Anfang 6 Uhr. Entrée 2; 9, 
im Lokal 


Auf Güntersbof bei Oliva sind zu verkaufen: 

1 compl. Dampfmaſchene von 12 Pferdetraft, 

2 Paar Blaſebalge für Eiſenhammer, 

1 Schmiedeblaſebalg. 

2 Kon Waagebaltea mit Schalen, 

2 Blattzapfen zur Mühlenwelle, . 

2 Kreuzeltaltzapfen zur harten Waſſerradwelle, 

1 Geblaͤſewelle mit Zapfen und Ringen, 

2 bölz gut erhalt. oberſchlächtige Waſſerrader 
von 10° Durchmeſſer, 

1 eichener Klotz fur Schmiede oder Fleiſcher, 

1 Deiteitin, v. 4 Durchm. m. 10 Oertellöchern, 

1 ſchmiedeein. Welle, 27“ Nail, 94” lang, 

Eine Partie Gußeiſen, beſtebe d ig: Platten, 
Zapfeneiſen, Thü ſcwellen, 3 Kaſten (Löſch⸗ 
Boge), 1 Wolirtrommel, _ 3691) 


Briefmarken. 


Urtekmarken oller Länder verkaufen wir 
ſtets zu den billigſten Preiſen; unſern Catale⸗ 
darüber (4. Auflage), enthaltend alle ſeit 1840 bie 
Ende Mai 1805 ausgegebenen Briermarten mit 
beigerrudten und bedeutend herabgeſetzten Vers 
taufspieiſen, jenien wir an alle Beſteller gras 
tis und frauko gegen Franto⸗Einſendung von 
2 H für nötbiges Vorto 

Von unſerer Briefmarken Zeitung, welche 
alle Monate erſcbei gt. liefern wir fla ko, eine em- 
zelne Nummer für 3 %, tläb liches Lbonnement 
für 8 , wenn dieſer Betrag franto einge 
ſandt wid, 

Kleine Belräge können in unge brauchten 
Briefmarken eingeſandt werden. 0 ung 
Zſchieſche & Köder in Leipzig, 


198831 Antiquitäten: Has vlung- 


Klaͤr⸗Apparate 

mit Klärmaſſe obne Kohle uns ohne Beige⸗ 
ſchmack, für Biere, Wein, „ queure, Waller 
und Säften, die in der entuchen Sitzung 
ſellfchaft geprüft und 

ten, nur bei 

No. 1 in Leipzig 
zu bezjehen. Apparate zu 4, 6, 10, 15 
und 23 % ſind ſteis vorräthig. Nur 
mindiich geben Auskunft: Brauerelbeſitzer 
A. Schröter in Leipzig, Braumſtr. Schwebe, 
Uctienbrauersi in Hamburg, die ätherischen Oel⸗ 
fabrikanten in Leipzig, Schimmel & Co., 
Trepte & Ferko, Metzner & Otto, 
Kluge & Pöritſch, Steffens Schulze in 
Maadeburg, Depillateur J. F. Höper in 
Hamburg, A. Bettels in Hannover und Re⸗ 
ftanratrur 28 Kühne in Leupzig. 5889 


Suar- und Moſelweine. 


Conſumenten biete ich Gele enheit, Moſel⸗ 
und Saarw ine, welche durch ihr edles Bouquet, 
ſo wie durch ihre 9 ſundheitsſördernden Eigen⸗ 
halten alle andern Weinſorten übertreffen, in 
unverfälſchter Qualität, aus direkteſler Quelle 
und daher ſehr preiswürdig, beit:hen zu können, 
indem ich meine Caſeler, Oberemmeler u. Boch⸗ 
ſteiner weiße und rothe, aus den Jahrgängen 
58, 59, 62 und 63, zu den Pieſſen von 26, 30, 
36, 40, 50, 60 und 70 % per Ohm, in kleinen 
Gebinden ablaſſe. 1 

Gleichzeitig empfeble ich meinen 


* 34 1 * 
Trier'ſchen Berg⸗Apfelwein 
als ein woblſchmeckendes Tiſch⸗ und Geſund⸗ 
beitsgetränk (eignet ſich auch vortrefflich zu er⸗ 

friſc enden Bowlen), à 1 per Ohm, 
Piobeflaſchen werden zu Gebindepreiſen ge⸗ 
gen Nachnahme abgegeben. x 5574 
V. Valdenaire, 
Welingutsbeſitzer in Trier. 
Jeuerſichere 


asphaltirte Dachpappen, 
anerkannt beſte Qualität, in Babnen und Ta⸗ 
feln, ſo wie ſamatliche Dedmaterialien empfiehlt 


die Dad pappen⸗Kabrik von 
F. A. Teichgräber 
in Zuckau, 


welche auch das Eindecken von Pappdächern un: 
ter ihrer Garantie beſor t. 

Proſpecte werden ausgegeben und fronco 
verſandt, ſo wie Beſtellungen jeder Art ausgeführt 
durch die Haupt Niederlage in Danzig bei 


Hermann Schulz, 
Hundegaffe 60. ole) 


Asphaltröhren 
mit Muffen oder eiſernen Jlanſchen 
mit auch obne Melalleinlage, zu 
Waſſer⸗, Gasleitungen u. ſ. w. an 
wen bar, mebr wie 15 Am Druck aus 
haltend, in Rängen von 7 Fuß engl, 
empfiehlt 6719) 
Herm. Schulz, Hundegaſſe 60. 


Redigirt unter Verautwortlichteit des Verlegers. Drud und Verlag von A. W. Kajemann in Danzig · 


; ab zu vermieihen. 


Programm an der Kaſſe. Bei ungünſtiger Witterung 


— 5900 
Königl. Preuss. Lotterie- 


Loos-Antheile zur J. Klasse 132. Lotterie wie 
bekannt am billigsten versendet 


A. Cartellieri 
In Stettin. > 


(5263) 
\ spifp von Bergmann &. Co., 
Theer Seile, wirkfamſtes Mile ar 


gen — Hautunreinigteiten, emzfiehlt a Stück 


(2184) J. E. Preuß. 
En junger Mann, miltairftei, und ver 
ſchen Sprache mächtig, der ‚ih einige 
ahre in der Wirihſchaft dewegt ba ſucht eine 
telle als Inſpector. Gefällige re nimmt 
30677 die Expedition diefer deliung unter 
o. 5775. 


x rer 
Mastauſchegaſſe 2 iſt das Ladenlokal 
Mace ah vielen Jabren das Nee 
geihäft beiieven worden, vom 1 Oktober 125 

15912] 


An Ordre 


verladen per „Mela Heiteling“, Capt. Bra * 
durch die Herren Gillon Schmitz & Eb 


Widblesbro 
55 Tons Roß iſen, 
"N 63 do. u 
Der unbelannte Empfänger wird er 
ſich f pieunigſt zu melden bei n 175. 
5907] F. G. Reinhold. 


Gliesenbeits Genie aller Art fertigt 
Rudolph Dentler. 


Friedrich Wilbelm⸗ 
chützen⸗Garten. 


ee e des . TE 


großes n 
Militair⸗Concert 
a la Wieprecht, 
zum Beſten des neu errichteten Warmbrunner 
Kraukenhauſes für verunglüdte Krieger, gegeben 
von den Muſichbeen den I. Leib⸗Huſares⸗Re⸗ 
gimeuis No. 1, des Oſtpreuß jcen Artilleries 
Regiments No. 1, des Se Bataillons und des 

e * S 
Anfang r. Enude 5 Ar, Billete 
Stüd für 10 % find in den — 4 
Herren Lannicca, vormafs Kaismenn (Lang⸗ 
gaſſe), Grentzenberg (Langenmarkt), in der Cigar - 
renhandlung des Herrn Rovenhagen und in 
der Weinhandlung des Herrn Roeſch, Schnüffels 
markt, zu haben. N 
Keil. Wehnert. Pahl. Schmidt. 
Das Mitbringen von Handen wird verbelen. 
— unsünkiger Witterung kein Coreert' 
gekommene Fremde am 27. Jun 
Engliſches Haus: Kittergutsbef. v ht 
n. Gem. a. Kl. Boſchpohl. Fabr. Stitz a. 
Eßlingen. Raufl Dehne a Mag debu „Michels 
a. Köln, Stremmel a Breslau, Michalski a. 
Graudenz, Bohnen a. Crefeld, Heyne, Leſſer 
Kammer u. Reg. Supernumerar Gckardt u 
Pole de Tbo n: 9 
otel de on: Rittergutsbeſ. Bor 
d. Lauenburg. Guts beſ. Weinberg 1 ki 
Kaufl. Kürſchner a Bremen, Lindner a, Halbers 
ſtadt, Hedwich a. Landsberg, Mock a ainz, 
Volkmann a. Offer bach, Löwenhardt u. Lichten⸗ 
ſtein a. Königsberg, Caspary a. Berlin. Fabr. 
Wick a Splingen. Inſp. Wittig a. Czychen. 
Schauspielerin Louiſe Krebs n. Buer g. 
＋— 
vtel de Berlin: er⸗Reg.-Rat 
n. Gem a. Königsberg ene 
Sturfürftendon (Finnland). Kaufl. Duſſel a 
uſſeidorf, Zahlmann a. Fuürtd, Holder » Eaner 
a. Stettin, Sanver, Müller, atzbach u. Druſſel 


a. Berlin. 
Walte s Hotel! Rittergutsbeſ. Patow 
a Kiſtowo, Beis. u. 


a. e 8 f 
Referendar Boſchke a. Gr. Mefleln, Gutsbeſ. 
Kirſtein n. Gem. g. Semlin, Neat Cochay 
a, Stettin. Chemiker Dr. Barrlay a. Köln, 
Kreistarator Thümmel a. Culm. Kaufl. Pinkus 
a. Berlin, Reid u. Thebeſius a. Stettin, Beder 
un 3 ’ N a. Beten, Hirſch⸗ 
a ing, Leuſerſohn a. 
Geldſtein a. Marienburg nene 
Hote zu den drei Mobren: Kaufl. 
Semufl, Hammerkein u. Abelsdorf a. Berl 
Dapıojobn a. Poſen. Ober: Stabsarzt Touſſain 
a. Königsberg. 
Deuiſches Baus: Beſitzer Brandt a. 
rer 1 Jaeger u. Commis Harniſch a. 
ntasber 
Buiack's Hotel: Kauf. Orloff, Schmidt 


u. Boon d. Dein, Ortbmann a Königsberg, 
Solpwst a. Mem I. Hulsdeſ Wiebe u. Penner 
a Marienburg Hofbeſ. Sutonsli a. ng. 


Dr. Pojeldt a. Diiſchau. 


